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DIie „Wort+Geist-Bewegung”. Eine kritische
Analyse
Reinhard Hempelmann
Wiıe immer Stellungnahmen charismatisch gepragten Wort+6Geist-Zen-

ONrnDaC un der mıit ihm verbundenen Bewegung aussehen moögen,
eines ist nicht T übersehen un: enntnıs nehmen: Bere1its se1it Jah:

wird dieses Zentrum als konflikträchtige religiöse Bewegung wahrge-
NOMMMECIL Aussteiger berichten ber enttäuschte Heilungserwartungen. Ande-

christlich! Kirchen und Gemeinden weıisen AThin, 4SS aufgrund
VON Einflüssen der Wort + Geist-Bewegung Gemeindespaltungen kam
anner und Tauen hren das Scheitern ihrer Beziehungen auf Kontakte
ihrer Partner dieser Bewegung zurück. In der angsphas ordnete sich
die ewegun mıit Helmut auer als Leitungsfigur och 9anz in das Spek-
S pfingstlich-charismatischer Bewegungen eın nzwischen ist die Wort +
Geist-Bewegung gegenüber anderen charismatisch un pentekostal geprag-
ten Gemeinschaften und allen ökumenisch verbundenen Kirchen un! Frel-
kirchen isoliert.

DIie Wort-des-Glaubens-Bewegung
ESs sind die Impulse des pentekos  en Christentums un VOL allem der Wort-
des-Glaubens-Bewegung, die das Glaubensverständnis und die auDens-
DraxIis der Wort+Geist-Bewegung bestimmen. Pfingstlich-charismatische
Bewegungen sind international ausgerichtete 15S1017NS- und Erwec.  ngs-
bewegungen, die das grenzüberschreitende Wirken des Heiligen Geistes un
die Praxis der Charismen (vor allem Heilung, Glossolalie und Prophetie) in
den ittelpu ihrer Frömmigkeit stellen. S1e zeigen sich heute in mannı1g-
faltigen uspragungen: als klassische Pfingstbewegung, als innerkirchliche
charismatische rneuerung, als konfessionsübergreifende und -unabhängi-

Gemeindegründungs- un Missionsbewegung, auch genannte „ WOrt-
des-Glaubens-Bewegung“, die die pfingstlich-charismatische Tradition mıiıt
dem Glauben die Macht der Gedanken und den Techniken des Posıiti-
vVen Denkens verknüpft ber diese Wort-des-Glaubens-Bewegung möchte
ich zunächst prechen Sie ist innerhal des enthusiastischen Christentums
keineswegs ein Randphänomen. Sie ist einflussreich un! in ihrer Verbrei-
lung vielgestaltig. ugleic ist S1C umstritten umstritten, 4SS eine der
weltweit grölsten Pfingstkirchen, die Assemblies of God, sich in einer offizi-
ellen Stellungnahme VO  - der Wort-des-Glaubens-Bewegung abgrenzt und
auf die Unausgewogenheit ihres Bibelverständnisses un ihre fragwürdi-
SCNH Techniken des Heilens hinweist. Zwischen der Wort-des-Glaubens-Be-

un dem pfingstlich-charismatischen Christentum darf kein Gleich-
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heitszeichen gesetzt werden. Aber gibt Beziehungen un Überschnei-
dungen. Der in globaler erspektive beobachtbare Prozess der Pentekosta-
lisierung des Christentums hat Schattenseiten, die im Folgenden themati-
Siert werden. Das Selbstverständnis der Wort-des-Glaubens-Bewegung ist
pfingstlich. In ihren „Bekenntnistexten“ werden diejenigen Anliegen der
Glaubenslehre und Frömmigkeitspraxis angesprochen, die für pentekostal-
charismatische ewegungen überhaup charakteristisch sind. DiIie Jlau-
bensbewegung EX1ISTIE nicht hne das pfingstliche Christentum. Mit der
Ausbreitung einer auf den Heiligen e1s5 und die Charismen bezogenen
Frömmigkeit breitet sich auch eın Christentum AUuUSs, das nicht Unrecht
als „Wo  nds- und Gesundheitsevangelium“ bezeichnet WIr und meines
Erachtens eine Gefährdung christlicher Identität darstellt Der Anspruch
der Glaubensbewegung ist C Erneuerungsimpulse für das christliche Le-
ben geben Das Zentrum des Christlichen wird e1 grundlegend \n

Andert und vertfe

Anliegen
Maisgeblich bestimmt ist die Wort-des-Glaubensbewegung (Faith-Movement/
OsılLıve Confession eology AI die Erfolgstheologie VONn Kenneth
agın und Kenneth Copeland. In ihr verbindet sich der pfingstlich-charis-
matische mpu mıit der des Positiven Denkens (Positive Thinking).
Über Essek am Kenyon (1867-1948), der die ertreter der AauDens-
ewegung mailsgeblich beeinflusste, kamen zentrale nliegen VO New
Thought (Neugeist) in den Bereich pfingstlich-charismatischer FrOomm1g-
eıt Kenyon hatte seiNeEe Ausbildung im Emerson-College/Boston erhalten,
eiINeEmM Zentrum dieser Richtung, die die aC. des Denkens“ herausstellte
und Einfluss auf eugeist-Bewegungen WIE „Christian SCIENCE  ‚66 un „Unity“
SCWAann. Kilian CUGonNnNnNe hat arau hingewiesen, 4SSs Hagın zahlreiche
edanken und Formulierungen VO  - Kenyon übernommen, teilweise abge-
schrieben hat. } Wie Kenyon unterstreicht auch die Glaubensbewegung, a4Ss
der menschliche e1ıs das Menschsein a4usmacht. Der Geist ist zentrale Wirk-
lichkeit des Menschen. DIie Gesamtperson, ihre Identität un! Eigenart, wird
demnach die umme der zugelassenen unı ejahtenDebestimmt,
ach dem Grundsatz „Wie der Mensch denkt, iSt er.  0 eEeWwusstsein kon-
SLUitulile Sein

1979 wurde in ulsa/  homa eine „International Convention ofal
urches  66 gegründet. Publizistisch aAufßsert sich die Glaubensbewegung in
den chriften VO Kenneth agın, Kenneth opeland, Frederick
PiCcE. Paul bzw. AaVIl Yonggı Cho In Uppsala/Schweden ist Ekman,
der als Gründer des dortigen Word-of{f-Life-Bibelzentrums Theologie un!
Praxıs der Glaubensbewegung Urc zahlreiche Publikationen verbreitet

Vgl Dan McConnell, Ein anderes Evangelium?, FKine historische un biblische Ana-
Iyse der modernen Glaubensbewegung, Hamburg 1990
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hat In Deutschland sind CS, neben den Übersetzungen der englischsprachi-
CN Autoren, VOL allem die Schriften VO  —_ olthard Margies, Gemeinde auf
dem Weg, urc die Theorie und TAaxXIs der Glaubensbewegung bekannt
gemacht wurden. Eın biblisches Schlüsselwort, auf das sich die Oort-des-
Glaubens-Bewegung berulft, ist Rom 10,9 „Denn WCNn du miıt deinem Mun-
de bekennst, dass ECSUS der Herr ISt, un deinem erzen glaubst, dass Gott
ihn VO  —_ den Toten auferweckt hat, wirst du gerettet.“ Aus ihm wird die
Technik des Posıtiven Denkens und Bekennens abgeleitet. Dem dort A  -
sprochenen Zusammenhang zwischen „bekennen“ und „glauben“ wird eın
allgemein für das christliche Leben geltendes esetz entnommen, dessen
Beachtung Zzu Erfolg tTren soll Das Proklamieren der göttlichen Wahr-
eıt und die Anerkennung der göttlichen Gesetzmälsigkeiten sind der Weg,
durch den der Mensch Krankheit un Armut überwinden un:! sSE1INE Lebens-
situation grundlegend verändern kann DU hast das Recht, frei VO  - Krank-
eıt un ebrechen leben“, verkünden die Vertreter dieser CWEe-
Sung „Gott hat beabsichtigt, 4SS jeder Gläubige völlig frei VO  — eıt
un ebrechen en soll Es kommt auf deine Entscheidung d  9 ob du
1e8s möchtest der nicht.“

Anthropologie
Zur Wort-des-Glaubens-Bewegung gehö eine spezifische Bibelauslegung
un:! eın Sanz bestimmtes Verständnis des Menschen. Ausgangspunkt ist e 1-

trichotomischen Anthropologie, die den Leib als „Vorhof“, die eeile als
„Heiligtum“ den C185 als das „Allerheiligste“ des Menschen ansieht. DIie ent-
scheidenden Einwirkungen der erson erfolgen VO eist, der S1Ce we!ıter-
reicht eeile und Leib.‘“®* Im nicht  ubenden Menschen ist der C155 ZWaAar
auch da, aber 1Ur als „erstorbener GEISE-. als Leichnam un:! „Wohnstätte
teuflischer Aktivitäten‘“.* Das re1gn1s VO  —_ ekehrung un! Wiedergeburt
bewirkt demnach eine substanzha verstandene Neuschöpfung, die dazu
führt. 4Sss der PTrHNeUueTite Geist „wesensmälßlsig e15 AN ottes e1Ist  06 wird,
sodass CS in ihm „keine Möglichkei Osen  06 mehr gibt Mit der 115-

mälßsigen Neuschöpfung des mensCcC  chen Geistes sind jedoch och nicht
die eele und der Leib des Menschen VO göttlichen Sein durchdrungen.
Die trichotomische Anthropologie eröffnet einen stufenförmigen Heilsweg
Bekehrung, Wiedergeburt, CUuU«C Kreatur sind der erste inl una|  ingbar
und grundlegend einerseı1ts, aber zugleich och nicht Beschreibung des Sall-
Zzen Heilswerkes ottes in Christus DDas OmmMmen des Geistes in die eele
und in den Leib wird als Pfingsterfahrung unı Geistestaufe verstanden und

Kenneth Copeland, Willkommen in der Familie es Fine Anleitung Errettung,
Erfüllung mıit dem Heiligen Geist und Heilung, München 1992, 2 9 vgl dazu

uch Kenneth agin, Erlöst VO:|  ; Armut, €e1 und Tod, Augsburg 2005

Eb« 46 £f., hier 51
So WolfhardMargies, Heilung durch SCE1IN Wort I8 Urbach 1985,
Ebd.,,
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gedeutet. Der egen ottes für die eele bedeutet das rtülltwerden mit
Freude un Frieden. |DITS Segnung des Leibes konkretisiert sich der Entspan-
NUNg und Heilung des KOörpers. Da ekehrung immer die vollständige In-
besitznahme des menschlichen Geistes UuUurc den e1s Ottes ist, annn
nicht mehr der e1st, ohl aber können Leib un: eeie der der Da-
moOnNnIsierung des Menschen Se1N Die Heilung des Leibes und der eele
(innere eilung Ist entsprechend häufig mıit exorzistischen Praktiken (Be:
freiungsdienst) verbunden. Das vorausgesetTlzle trichotomische Verständnis
des Menschen beschränkt sich keineswegs auf die Glaubensbewegung. Es
hat breitereep in der charismatischen Bewegung erlangt, woflür das
Buch VO  > ennıs un KRıta Bennett ADIe Irinitäat des Menschen“ eın eE1IN-
drucksvolles eispie anderen abgibt.° DIie konsequente wendung
olcher Überlegungen auf das Verständnis des es Jesu dürfte ingegen
eiINe Besonderheit der Glaubensbewegung darstellen. Denn S1e geht davon
AUS, 4SsSs Jesu geistlicher Toad sSEeEINnEM physischen vorausgehen mMUussie
„Dass ECSUS lebendig gemacht wurde ach dem eist, SECETZT9 24SS (F

ZUVOTF LOL Wr ach dem Ee1ISt  06 Er Wr der „CrSTC Mensch, der AUS geistli-
chem Tod Leben AUS$Ss Gott gebracht wurde‘‘./ wodurch die „UÜber-
legenheit des Geistes ber Aatlan un! jede Macht der Finsternis
eutlic wird Fur die ertreier der Glaubensbewegun: WIr daraus eine
übergrofse Ausstattung MmMiIt geistlicher Macht un!t Energie für die christliche
Ex1istenz abgeleitet. Sie genen VOoO der Möglic  eit eines sieghaften unı CI-

folgreichen Lebens AUSs un betonen die „Herrschaft“ der Gläubigen ber
jede VO  a e1 Im TiNZIp bezieht sich die Ausstattung mıit gÖttli-
cher Kraft und Autoritat auf alle Lebensbereiche. DIie neutestamentliche
Aussage, 4SS „alle inge möglich sind, dem der da glaubt“ löst INd;  —_ AUus ih-
IC religiös-metaphorischen Sprachzusammenhang heraus und zieht S1e
1Ns Ultrakonkret: Es sind keinesfalls verbale Ausrutscher, WCNNn olfhard
Margiés ECLW: beschreibt, 4SsSs sich angesichts schlechten und
stürmischen Wetters in sSsEeEINEM ett Uhr IMNOTSCHNS aufrichtete und
in heiligem Zorn dem Sturm im amen Jesu befahl aAufzuhören. „Und siehe
da, innerhall VOoO  > Sanz wenı2en inuten Oorte auf und bliehb wee“ Wo
Menschen in dieser VWeise geistlic herrschen beanspruchen, verschwim:-
L1IIC  - die TreNzen der geschöpflichen Welt

Seit den 1970er Jahren hat die Wort-des-Glaubens-Bewegung deutsch-
sprachigen aum einzelne charismatische Zentren, Gruppen und Gemein-
den beeinflusst. Kin starker missionarischer Eifer und eın grolses Engage-
ment im Aufbau und der Gründung Gemeinden sind Kennzeichen
für diese Richtung, ine eıtere groise und ausstrahlende Gemeinde, die
Anliegen der Glaubensbewegung teilweise aufgegriffen hat, ist in Deutsch-

ennis J. Bennett 1ia Bennett, Die Trinität des Menschen, FErzhausen
Hartwig Henkel Wolfhard Margies, Der Aufstand der eter:; Berlin 1992, fl7 hier

WolfhardMargies, Glaube, der Wunder wirkt, Berlin 106
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and neben der erwähnten „Gemeinde auf dem Weg“ in er  n ETW: das
„Gospel-Forum“ in Stuttgart (Irüher 99-  SC Glaubens-Gemeinde‘).

Auch WEn Vertreterinnen und Vertreter dieser und anderer charisma-
tischer Gemeinden sich nicht restlos mit der Wohlstandstheologie dentifi-
zZieren und teilweise angeben, sich vOoOn Lehren un Praktiken der Glaubens-
ewegung abzusetzen, sind Berührungen unverkennbar. Dies kann eine
Beurteilung im Einzelfall schwierig machen, da sich Anliegen charismati-
scher Erneuerungsbewegungen un pentekostaler Frömmigkeit mit prach-
formen (Z cH bekennen), enun echNnnıken verbinden kön-
NCN, die dem christlichen Glauben Trem! Sind.

Die Kritik der Wort-des-Glaubens-Bewegung
Theologie und Praxis dieser ewegung sind auch innerhal)l pflingstlich-charismatischer Bewegungen mstritten und werden kritisch diskutiert ?
DIie Bereitschaft Unterscheidungen un Abgrenzungen ISst jedoch chwach
ausgebildet.

Innerhalb dieser Bewegung wird der Glaube VO SEINEM Gegenstand
gelöst. Aus ihm wird eiNne göttliche im Menschen. Der Glaube VCI-
liert seINeEnNn Bezugspunkt, die Zusage des Evangeliums, und wird ZU
Glauben eine in der geisthaften Ex1istenz des Menschen begründeten
Macht ESs ist die Überzeugung der Vertreter dieser Bewegung, dass Realıi-
tat Uurc die Vorstellungskraft des Geistes un das Bekenntnis des Mun-
des geschaffen wird. Lehre und TaxXls der ewegung werden zugleicUrc zahlreiche fundamentalistische Motive (dualistisches c  1
Unmittelbarkeitspathos, autoritative Führungsstrukturen) mitbestimmt.
Überzogene Heilungsversprechungen bauen einen Erfolgsdruck auf, der
die Gebrochenheit christlichen Lebens unterschätzt und die Verborgen-eıit Gottes ın der Welt nicht ErnNst nımm: Mit der etonung unı-
verseller Gesetzmäßigkeit und der Bindung des erfolgreichen hristli-
chen Lebens deren Beachtung treten die SOouveräanität und Unver-
fügbarkeit Gottes zurück DIie Frömmigkeitspraxis ist VOT allem darauf
ausgerichtet, die göttliche Macht sichtbar darzustellen, ihr teilzuge-
Winnen und S1C weiterzugeben.
Hinsichtlich der Heilungspraxis sind Bedenken VOT allem deshalb ANSC-bracht, weil Menschen, die keine Heilung ren, ihrem Glauben
VeETZWein der auch psychischen chaden erleiden können. ine theo-
logisch und seelsorgerlich vo unakzeptable UOrientierung liegt VOT,
wenn Erfolge und iege mit Gottes Segen, Misserfolge und Niederlagen

Dan McConnell, Ein anderes Evangelium?; Leonard Lovett, Positive Confes-SION Theology, in: The New International Dictionary of Pentecostel an CharismaticMovements, ed by St Burgess and Eduard der Maas, 1rand Rapid, Re-vVised and Expended Edition, Michigan 2002, 992—-994; Martın Percy, Power andFundamentalism, in Journal of Contemporary Religion, Vol. 1 9 No 5 1995, 213
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mıiıt esuC WeCenNn Gesundheit un Wohlstand mit Oottes Ja,
eıt un Armut mit Oottes Nein gleichgesetzt werden. MiIt olchen VOr-
stellungen wird die ffenbarung ottes im Kreuz Christi übergangen
und übersehen, 4SS Gott unl5 fern SC1IN kann, während WIr ih 1m Er-
folg und Wohlstand auf uUunNscIer Ee1ite wähnen.
|DITS Wort-des-Glaubens-Bewegung ist bestimmt VO  —_ einer erschrecken-
den Unempfindlichkeit gegenüber der Theodizeefrage un:! erfläch-
lichkeit in der Wahrnehmung menschlichen Leidens. ES wird nicht A1NCTI-

kannt, A4SS weder es Leiden beendet och erklärt und verstanden
werden kann Der weltanschauliche Dualismus zeigt sich besonders dras-
tisch Umgang mit dem Leiden. ine hristliche Theologie wird er-

streichen, 4SS nicht mO: ist, die Ursachen VO  —_ Leiden un!
eıt aufzuklären. Aalt iNd  —_ sich das 10DDUC der und den
Psalter, ist ATr hinzuweisen, 4SS jer dem en und leiden-
den Menschen selbst eine Stimme verliehen wird. Er hat eın Recht
sprechen und klagen

Ich bezeichne das, WA4s in der Wort-des-Glaubens-Bewegung wirksam wird,
als charismatischen Fundamentalismus. Er bietet anfechtungsfreie Sicher-
eıit Kın ftundamentales TINZIp 1St die Übertreibung, die sich als überzoge-
1DeCLr Heilungsoptimismus, als elitäres Erwählungsbewusstsein FKın
charismatischer Fundamentalismus kennt eın Klagegebet. Er verzichtet
arauf, die ıfahrung der Gebrochenheit christlichen Lebens verarbei-
ten. Er den Menschen, die auf der uCcC nach Heilung sind, nicht nach-
haltig. Er vertröstet S1C auf die heitere und überschwängliche Atmosphäre
seiNer gottesdienstlichen Versammlungen.

)Das Wort+Geist-Zentrum ONrNDaAC

1994 wurde Helmut auer, die Gründungsfigur der Wort+Geist-  ECWEe-
gung, engagiertes itglie der pfingstlerischen Freien Christengemeinde
in Freyung ayerischer 1997 entschloss sich für ZWwe1 Jahre das
Rhema-Bibeltrainingszentrum in Wels (Osterreich) besuchen, das in Leh-

un Praxis uUurc die eben skizzierte Wort-des-Glaubens-Bewegung g -
pragt ISt 1999 verlieflß auer die Gemeinde in Freyung und gründete 1999
mit einem Teil der Mitglieder dieser Gemeinde das Wort+Geist-Zentrum

benac  en Waldkirchen Bere1its in den folgenden Jahren kam CS ZULFE.

Gründung VO  — Tochtergemeinden in Deggendorf und egen In das Jahr
2001 fallt derau einer Bibelschule 2002 wird das Zentrum der Arbeit
ach ONrnNDaAC verlegt In Deutschland und teilweise auch in der Schweiz
un in Österreich entstehen Gemeinden. Die Wort+Geist-Stiftung wurde
2003 gegründet, zugeordnet ist ihr die Wort+Geist-Akademie, eın geme1lin-
nutziges Ausbildungszentrum. Ebenso wurde die Wort+Geist-Medien
gegründet
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TOTZ einer anfängliche bemerkenswerten Resonanz, hat sich die Wort +
Geist-Bewegung in Deutschland, Osterreich und der Schweiz 11UL begrenzt
ausbreiten können. Zu ihr gehören heute insgesamt Gemeinden, reı
Zentren (Röhrnbach, Nürnberg, a  urg un:! einige Hausgemeinden. Ne-
ben auer Wr in den Anfangsjahren auch der Absolvent einer Wort-des-
Glaubens-Ausbildungsstätte in den USA, Karl Pilsl, in der Bewegung e1n-
fAussreich. Auch vermittelte als Buchautor, als ıter des Wort+Geist-Aus-
ildungzentrums und als Vorstandsvorsitzender der Wort+Geist-Medien

die Anliegen der Wort-des-Glaubens-Bewegung. 2006 kam CS allerdings
Trennung zwischen 1185 und auer. DIie UOrientierung den grundle-

genden Perspektiven der Wort-des-Glaubens-Bewegung blieh freilich erhal-
ten, wobei eine ausdrüc  1C Distanzierung betont wird, „VOn jeglichen
Glaubensleistungen, WI1IE S1C AUS ewegungen amerikanischer ragung be-
kannt sind“. 10 DIie Wort+Geist-Bibelschule versteht sich als bewusstseinsbil-
en! Lebensschule“ L 2ANZ in ntsprechung den Impulsen VOoO Kenyon
un agın chwerpunkte der Ausbildung „sind der IICU geschaffene CeC1Is
des Gläubigen in Christus und SEIN daraus resultierendes Leben in Neuheit
un! Souveränität.‘ 1 Kern der Lehre Aauers 1Sst die Einsicht in die „überna-
türliche“, „aufßerirdische“, „göttliche“ atur des wiedergeborenen Geistes
des Menschen. us-Gott-Sein des enschen verleiht sSEINEM e15 Cme
göttliche Substanz“. !$

Solche Anliegen werden vermittelt in enthusiastischen Gottesdiensten,
in Heilungsversammlungen, in Kraftabenden, in innigen Umarmungen, bei
denen Liebesenergien en sollen Im Zentrum der Frömmigkeit stehen
me1nnes Erachtens ach WwW1e VOLF Heilungsgottesdienste. Cr Leben iın
Christus wird VON Seiten der Wort+Geist-Bewegung als „vollkommene Kr-
lösung“ bezeichnet. Es beinhaltet die Wiederherstellung des Menschen
„Geist, eele un! Orper. Der Geist erlebt

„eine CC Fur die Seele des Menschen bedeutet S1E die Möglich-
keit der Hinwegn:  © jeder negatıven Beeinträchtigung DZW. ragung
Selbstverständlich ist auch für den Orper Heilung VO  - jeglicher Krank-
eıt bereitgestellt un: eın Leben in völliger Gesundheit möglich.“

Auch Wenn ertreter des Wort + Geist-Zentrums können, A4SS „He1l-
lung nicht das Zentrum ihres] Wirkens“ sel, zeigen alle Stellungnah-
INCN, WwWI1IeE zentral die Heilungsthematik ist.

Profil un Lehrsätze der Wort+Geist-Stiftung, 2010,
11 Ebd.,
12 Ebd.,

Helmut Bauer, |DITS Invasıon der Außserirdischen, Röhrnbach 20006,
Wort+Geist-Stiftung, Fin en in Gesundheit, 2010,
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Abschliefßsende Überlegungen
Es annn festgehalten werden: Lehre und TAaX1ls der Wort-des-Glaubens-
Bewegung WI1IE auch der Wort+Geist-Bewegung können nicht für sich in

Druc nehmen, Ausdruck eines authentischen christlichen Zeugnisses
SC1IN. Heilungsversprechen bauen einen Erfolgsdruck auf, der die Vor-

läufigkeit christlichen Lebens unterschätzt un:! die Verborgenheit ottes in
der Welt nicht EernNst NnımMmm: Gott kann fern se1in, während Menschen ih

Erfolg und im ohlstan:ı auf ihrer eıte wähnen.
Die ort+Geist-Bewegung greift zahlreiche egen der 'ort-des-Glau-

bens-Bewegung auf un steigert S$1e nzwischen eiinde sich diese CWEe-
S allerdings auf dem Weg in die selbst gewählte Isolation auch g -
genüber denen, die sich ZULr Glaubensbewegung zahlen

Das Verständnis Helmut Aauers als Apostel DbZwWw. als Ölkerapostel hat
ITTrIıtatıon un pointiertem Widerspruc gefü Dies gilt unabhän-

Q1g davon, ob die Begri  ichkeit Völkerapostel VOoO ihm eansprucht
der ihm zugeschrieben wird.
DIie besondere Hervorhebung der Autoritat des Apostels führte ZUTLF In-

fragestellung der Autoritäat der
Im Blick auf die Ehe geht der Wort+Geist-Bewegung VOTLr allem „Uum
die Freiheit und die Mündigkeit des Einzelnen“ 15 WAds offensichtlic als
Relativierung der Ehe verstanden wird
DIie Übernahme bzw. Spaltung 'Ol: verschiedenen Gemeinden urc
die Wort+Geist-Bewegung hat 1im Verhältnis anderen Gemeinden
überaus onfliktverschärfend gewirkt. Die Pfingstbewegung, zahlreiche
dem unabhängigen Spektrum charismatischer Bewegungen zuzuordnen-
de Gruppen, die CSUS Freaks, der Bund Evangelisch-Freikirchlicher Ge-
meinden, der Bund reier evangelischer Gemeinden, ebenso zahlreich!
Weltanschauungsbeauftragte der evangelischen andes  chen un der
römisch-katholischen Kirche en abgrenzende un warnende Stellung-
nahmen ZUTFr Wort+ Geist-Bewegung abgegeben

Die ese VO  e der Dominanz des Ge1listes bzw des Geistigen führt in der
Wort+Geist-Bewegun: einem unrealistischen Heilsoptimismus. IC
berücksichtigt wird, 24SS den Grundfähigkeiten des Menschen nicht NUrLr

die Bekämpfung und Abwehr VONn Krankheiten gehö sondern auch die
Fähigkeit, unvermeidbares Leiden auszuhalten, bzw. denen, die aushal-
ten müussen, solidarische Hilfe für eine menschliche ewältigung VO  — Krank-
eıt und Leid gewähren.

KFın charismatischer Fundamentalismus WI1IE in den skizzierten CWE-
NSCH, VOTLT allem in der Wort+Geist-Bewegung egegnet, ze1g eligiöse
Hingabebereitschaft annn missbraucht werden. DIie Urientierung cha-
rismatischen Führungspersönlichkeiten kann das Erwachsenwerden im

Ebd.,
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Glauben verhindern. DIe Berufung auf den Heiligen e1s kann für eın PI’O-
blematisches Macht- und Dominanzstreben 10nalsıert werden. Das g /
steigerte Selbstbewusstsein einer ruppe kannn in eın ilusorisches Selbst-
verständnis umschlagen, das sich einer enWelt einzurichten versucht.

ine Frage chluss Wiıe groifs ist die Distanz bzw. die Aähe zwischen
der Wort-des-Glaubens-Bewegung und der Wort+Geist-Bewegung? Auch
in der Wort-des-Glaubensbewegung konnte die Bedeutung des postoli-
schen l1enstes in besonderer Weise hervorgehoben werden. uch in Ge-
meinden, welche Anliegen der Glaubensbewegung aufgreifen, werden in-
enNnsıve Heilungserfahrungen angestrebt und die Heilung als ELW: erfüg-
ares betrachtet. In beiden Bewegungen ist eın Verständnis VON Krankheit
un:! Armut als C vorherrschend In der Perspektive beider Bewegun-
SCH gibt den Hinwels arauf, 4SS der Mensch, jeder Mensch, eın Recht
Aara”yı hat, in völliger esundheit un im Wohlstand en DIie Aähe
zwischen beiden ewegungen ist grofß tische Unterscheidungen sind
nicht ers  — annn9WEn der Weg 1Ns Abseits bereits WUl-

de


